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Liebe BTHV Mitglieder, 
 
eine sportlich gute Saison neigt sich dem Ende zu, die ersten Tennisaußenplätze wer-
den nach und nach geschlossen, die Tennishalle glänzt mit teilerneuertem Boden und 
wir freuen uns auf eine Hockeyhallensaison in der 2. Bundesliga (!). 
 
Das Jahr 2012 brachte einen geglückten Wechsel in der Gastronomie und aber auch 
einen geplatzten Wechsel der ehemaligen Pächter, der uns einiges an Geld gekostet 
hat. Die Streichung der Sportzuschüsse - rückwirkend und unangekündigt - unserer 
Sportstadt Bonn brachten aber letztlich die zwingende Notwendigkeit, die Mitgliedsbei-
träge ab 2012 - wie auf der Mitgliederversammlung beschlossen - zu erhöhen. Damit 
wird der Sport - und nicht nur in unserem Verein - einiges teurer. 
Es galt rund 23.000,- Euro für 2012 und rückwirkend für 2011 die gleiche Summe auf-
zufangen. Dies konnte nur mit der Beitragserhöhung gelingen. 
 
Vor diesem Hintergrund möchte ich Sie herzlich bitten, an der Sportler-Demo am Sams-
tag, dem 3.11.2012, teilzunehmen. Treffpunkt ist die Poppelsdorfer Allee gegenüber 
dem Herold zwischen 11 und 12 Uhr, ab 12 Uhr geht es Richtung Münsterplatz, auf 
dem während der Kundgebung auch die BTHV Band ‚Room-Service’ ein „Ständchen“ 
gibt. Kostenlos und ehrenhalber, was nicht unerwähnt bleiben soll. 
 
Veranstalter sind die Initiativen Pro-Sportstadt-Bonn und der Stadtsportbund Bonn, die 
bereits mit vielen Aktionen auf die Belange des Sports hingewiesen haben und sich in 
Zeitungen und Medien Verhör geschafft haben. Die Demonstration wird von nahezu al-
len Bonner Sportvereinen unterstützt. Auch der Vorstand des BTHV hält es für notwen-
dig und gut, dass - bei allem Sparzwang der Stadt - die Stimme des Sports gehört wird. 
 
Dies ist im Interesse des Bonner Sports, aber auch in unserem BTHV Interesse. Die ge-
strichenen städtischen Zuschüsse für den Erhalt der Anlage sind zwingend notwendig, 
um nicht Einschnitte im Bereich der Sportetats - und damit insbesondere im Bereich der 
erfolgreichen Jugendarbeit - vornehmen zu müssen. Es handelt sich wohlgemerkt um 
Zuschüsse - rund 95 % der Gesamtkosten stemmt der BTHV selbst. 
 
Ich würde mich freuen, wenn Sie durch Ihre Teilnahme und die Teilnahme Ihrer BTHV-
Kinder die Stimmen des Sports verstärken würden. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Dieter Husmann 
(1. Vorsitzender) 
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INTERVIEW MIT DEM NEUEN TENNIS-OBMANN TITUS GLEIßNER 

Kurze Vorstellung Deiner Person - auch sportlich, Familie, etc. 
 
Ich bin Titus Gleißner, lebe seit 12 Jahren in Bonn und bin seitdem auch beim BTHV. 
Ich gestehe: Ich habe noch nie in meinem Leben einen Hockeyschläger in der Hand 
gehabt. Dennoch bewundere ich die Hockeys auf dem Feld und an der Theke. Wahr-
scheinlich könnte ich genau 1 Mal von einem Hockeytor zum Anderen laufen, dieser 
Sport hat für mich etwas von Marathon mit Richtungswechsel. Meine Sportarten sind 
Tennis, Volleyball und Skifahren und in allen Dreien habe ich als Übungsleiter Training 
gegeben. Die Mannschaftsspieler kennen mich von den Herren 30/40/50. Meine Frau 
ist in den Damen 30 aktiv, meine Tochter bei den Mädchen, mein Sohn spielt lieber 
Basketball. Ich arbeite bei T-Systems als Projektleiter. 
 
Was hat Dich bewogen, diese Kamikaze Aufgabe zu übernehmen? 
 
Seit ich in Bonn bin, habe ich viel Spaß beim BTHV. Im Tennis auf dem Platz, mit den 
Hockeys an der Theke, mit Kay überall. Als ich hörte, dass Luggi aufhören wird und 
ich mein Berufsleben zurzeit etwas besser einteilen kann, dachte ich spontan an eine 
private Selbstverwirklichung. Der BTHV ist einer der größten Vereine von Bonn und 
hat gute Chancen auch sportlich diesen Stellenwert in der gesamten Bandbreite wie-
der einzunehmen.  
 
Wo siehst Du Deine Hauptprobleme und Hauptaufgaben? 
 
Die sportlichen Aufgaben kann man dreiteilen: Breitensport, Jugend, Erwachsene. Im 
Breitensport sind wir mit den vielen Hobbygruppen sehr gut aufgestellt. Im Leistungs-
bereich sind wir jetzt bei den sehr jungen Talenten und im Seniorenbereich gut dabei. 
Dazwischen klaffen in den Altersklassen zwischen 14 und 40 Jahren manche Lücken, 
die es zu schließen gilt. In einem homogenen Verein gibt es für jede Altersklasse be-
sonders gut geeignete Aufgaben. Beispiele sind sportliche Leistung, Organisation, Be-
treuung, Spenden usw. Meine Vision ist, dass alle Mitglieder des BTHV ein Team bil-
den, das mit Begeisterung ein Vereinsleben gestaltet. Basis ist ein gutes Sportangebot 
vom Jugendbereich über Mannschaften bis zum Hobbytraining und ein gesundes Mit-
einander auf der gesamten Anlage. 
 
Du warst ja bereits mal Sportwart in Karlsruhe. Da müssten im BTHV natür-
lich Alarmglocken klingeln - ein Badenser im Rheinland - kann das gut ge-
hen? 
 
Sei froh, dass ich in Bayern aufgewachsen bin. Jeder Ur-Badener würde Dich für das 
„s“ steinigen. Ansonsten haben die beiden Bundesländer viel von „leben und leben 
lassen“ gemeinsam. In Bonn ist es nur kälter und die Berge sind weiter weg. Dafür 
leiden die Karlsruher unter Fasching…  
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INTERVIEW MIT DEM NEUEN TENNIS-OBMANN TITUS GLEIßNER 
(Fortsetzung) 

Wo können wir von Dir neue Akzente erwarten - außer bei der Änderung 
der Weinkarte? 
 
Unsere besten Mannschaften im Junioren- und Erwachsenen-Bereich werden verstärkt 
in den Verein integriert. Unsere Heimspiele werden als Vereinsveranstaltung wahrge-
nommen, bei der man gerne mal vorbeischaut, sich mit anderen BTHVern trifft. Leider 
können wir beim Tennis nicht mit Kay über die Schiedsrichterleistung diskutieren.  
 
Traumziel wäre es, die Hobby- und Mannschaftsspieler zu einem vereinsinternen Tur-
nier/Event auf die Anlage zu bekommen. Mir fehlt noch die zündende Idee per mail an 
tennisobmann@bthv.de  
 
Abschließend: Wie ist dein bisheriger Gesamteindruck vom BTHV und wie 
soll der Gesamteindruck nach Ablauf Deiner Amtszeit sein? 
 
Der BTHV hat viele freundliche, nette Mitglieder, eine traumhafte Lage im Grünen mit-
ten in der Stadt und 2 Sportarten, die sich sehr gut ergänzen. Das Engagement auch 
außerhalb des Vereinszauns ist enorm, z.B. Sterntaler, Pro Sportstadt Bonn. Wir ha-
ben eine funktionierende Geschäftsstelle, eine gute Gastronomie, viele Veranstaltun-
gen, begeisterte Gäste und ein paar immer noch Unzufriedene. Zum Beispiel mich, 
wenn ich an meine Hauptprobleme (siehe oben) denke oder an manche Verbesse-
rungsmöglichkeiten auf unserer Anlage. Daran werde ich arbeiten und nach meiner 
Amtszeit sollen die Mitglieder gerne von eben dieser schwärmen.  

Tolles Tennis-Camps – glückliche Kinder 
 
Better late than never, aber immerhin di-
rekt aus Singapore: 
 
„Noch einmal möchte ich mich für das tolle 
Tenniscamp bedanken. Von uns aus Singa-
pore gibt es auf jeden Fall eine glatte 1 
dafür. Alle vier Kinder waren begeistert 
und freuen sich schon auf das nächste Mal 
(Sommer). Es wäre schön, wenn Sie uns 
weiterhin  über anstehende Camps auf 
dem Laufenden halten. Anbei das ausge-
füllte Formular und ein Foto von 4 glückli-
chen und müden Tenniskids :-) Was will 
man mehr!“ 

FERNÖSTLICHE DANKSAGUNG FÜR DAS TENNIS-CAMP 
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HÜTTENGAUDI IM BTHV 



PLAKAT PSB-DEMONSTRATION 
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PRESSEMITTEILUNG: PSB 
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PRESSEMITTEILUNG: PSB (Fortsetzung) 
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Michael Scharf ist der Sprecher der PSB. Er war viele Jahre Vorsitzender der SSF Bonn, dem 
mit 8650 Mitgliedern mit Abstand größten Verein in Bonn, und ist Leiter des Olympia-
Stützpunktes in Köln. Der 51-jährige war früher Moderner Fünfkämpfer und hat 1988 ganz 
knapp die Olympia-Quali für Seoul verpasst. 
 
Auch zum BTHV hat er einen Bezug. Mit dem ehemaligen BTHVer Water Emmerich und 
dem ehemaligen ZDF Chefredakteur und im letzten Jahr verstorbenen BTHVer Reinhard 
Appel hat er 1993-1996 Tennis im BTHV gespielt. In jüngster Vergangenheit war er wieder 
häufiger im BTHV: „Eine wunderbare Anlage, in der man prima Sport treiben kann oder in 
der Gastronomie die Seele baumeln lassen kann und das in Verbindung mit einem leis-
tungsstarken Verein – was will man mehr?“ 
 
Was erhoffen Sie sich von der Demonstration? 
Zum Einen wollen wir den Bonnern, vor allem aber auch Politik und Verwaltung zeigen, 

INTERVIEW MIT PSB-SPRECHER MICHAEL SCHARF 
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dass der Sport mit großer Leidenschaft und Geschlossenheit für die Zukunft des Bonner 
Sports und damit vor allem um die Zukunft von Sport-, Kinder- und Jugendentwicklung in 
Bonn kämpft. Zum Anderen wollten wir unsere inhaltlichen Ziele einer breiten Öffentlichkeit 
kommunizieren.  
 
Welche Ziele meinen Sie? 
Vor allem: 
1. die Einführung einer neuen Sportförderrichtlinie mit einer auskömmlichen Finanzierung 
von ca. 1,3 Mio. Euro  
2. ein Sportstätten-Sanierungsprogramm mit 10. Mio. Euro Jahresvolumen sowie  
3. eine langfristige vertragliche Sicherheit für diese Leistungen.  
 
Hat denn nicht der OB schon gesagt, dass die Leistungen für den Sport in 
2013 und 2014 erhöht werden? 
Das hat er in der Tat und auch die Gespräche unter Führung von Herrn Finger sind sehr 
konstruktiv. Aber unterm Strich sind das sehr nett gemeinte Absichtserklärungen, die aber 
ohne entsprechende Taten wertlos sind. Daher müssen diese Vorschläge nun von den politi-
schen Parteien mit Mehrheit angenommen werden. Hier werden wir das Abstimmungsver-
halten von allen Parteien - ja teilweise sogar von jedem einzelnen Stadtverordneten - prü-
fen und bewerten. Und wir werden allen Menschen auf der Demo sagen, sie können aktiv 
verfolgen, ob Politik und Verwaltung mit ihren Aussagen zu den berechtigten Forderungen 
des Sports Wort halten oder aber ihr Wort brechen.  
 
Warum wird denn der Konflikt mit der Kultur gesucht? 
Wir kämpfen für den Sport, der ja von Politik und Verwaltung in den letzten Jahren fast tot 
gespart wurde. Von daher sind wir nicht gegen etwas sondern für etwas. Der Vergleich mit 
der Kultur zeigt sehr plastisch, wie Gelder in Bonn verteilt werden, und hilft den Bonner 
Bürgern bei der Einschätzung, welche Prioritäten gesetzt werden sollen. Wenn inzwischen 
bestätigt und anerkannt ist, dass die Kultur im Vergleich der bundesdeutschen Städte einen 
Spitzenwert in der Förderung erhält und der Sport in Bonn im gleichen Ranking einen Platz 
im unteren Drittel inne hat, dann ist das ein Hinweis darauf, dass über die Jahre Ungleich-
gewichte zu Ungunsten des Sports entstanden sind. Das mag den Freunden aus der Kultur 
vielleicht nicht gefallen. Klarheit und Transparenz tragen meiner Meinung nach aber dazu 
bei, dass die Bonner Bürger ihre demokratischen Rechte auf einer besseren Informations- 
und Wissensbasis wahrnehmen können.  
 
Sind denn Entscheidungen im Sport nicht auf der Basis von Klarheit und Trans-
parenz gefällt worden? 
Ich sage mal vorsichtig, leider nicht immer. Was sind denn die Ziele einer „Sportstadt 
Bonn“? Welche Schwerpunkte soll es hierbei geben? Gibt es ein Gesamtkonzept, aus dem 
heraus sich einzelne Entscheidungen ableiten lassen? Wie ist denn die sogenannte 
„Überholspur“ im Fußball genau definiert? Wir wollen in all diesen Fragen Klarheit, Transpa-
renz und Verlässlichkeit. Alles andere führt zur Frustration der engagierten Ehrenamtlichen 
in den Vereinen und zum Ausspielen der Sportvereine gegeneinander. Das werden wir mit 
Pro Sportstadt Bonn ändern und das werden auch die Politiker, die meinen hier eine private 
Spielwiese zu haben, einsehen müssen. Klarheit, Transparenz, Verlässlichkeit und Zukunfts-
orientierung. Viele gute Gründe dafür, auf die Straße zu gehen! 
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INTERNATIONALES TURNIER FÜR 1. MANNSCHAFTEN AM 3./4.11. 

 
Seit 1998 findet am 1. Novemberwochenende das große Hallenturnier für 1. Mannschaften 
statt. In diesem Jahr nehmen 10 Damen- und 9 Herrenteams am Turnier teil. Gleichzeitig 
findet ein Schiedsrichter-Lehrgang des WHV statt – eine große Erleichterung für viele 
Mannschaften, die jetzt nicht mehr selber pfeifen müssen. Und endlich dürfen wir wieder 
nach eine längeren Pause ohne Zeitbeschränkung abends feiern – das wurde aber auch mal 
Zeit… Der Spielplan konnte nicht mehr rechtzeitig vor Redaktionsschluss veröffentlicht wer-
den, aber es werden ein langer Samstag und Sonntag. Die Spiele beginnen um 09.30 und 
enden um 20.30 Uhr am Samstag und 16.00 Uhr am Sonntag.  
 
Wir begrüßen folgende Mannschaften: 

− Wiesbadener THC (Damen und Herren) 
− Hanauer THC (Damen und Herren) 
− Baseler HC (Damen und Herren) 
− Essen 99 (Damen und Herren) 
− DSD Düsseldorf (Damen und Herren) 
− TG Heimfeld (Damen und Titelverteidiger) 
− Hamburger Polo Club (Damen) 
− HC Velbert (Damen) 
− Klipper Hamburg (Herren) 
− Düsseldorfer SC (Damen) 
− Limburger HC (Herren) 
− TEC Darmstadt (Herren) 

TERMINE 

TERMINE NOVEMBER/DEZEMBER 
 

30.10.2012  Vorstandssitzung       19.30 Uhr 
31.10.2012  Hüttengaudi       19.00 Uhr 
 
03./04.11.2012 Hallen-Hockey-Turnier für 1. Mannschaften 
06.11.2012  Doppelkopf        19.30 Uhr 
06.11.2012  US-Election Day 
09.11.2012  Jahresempfang Stiftung der Sparkasse Köln-Bonn 19.00 Uhr 
18.11.2012  Hockey: 1. Damen – BW Köln    18.30 Uhr 
19.11.2012  Jugendversammlung Stadtsportbund im BTHV  19.00 Uhr 
24.11.2012  Klausurtagung Vorstand     10.00 Uhr 
24.11.2012  Hockey: 1. Damen – HC Velbert    16.00 Uhr 
24.11.2012  Gänseessen Bonneproppen 
25.11.2012  Hockey: BTHV – SW Köln     18.00 Uhr 
 
04.12.2012  Doppelkopf Turnier      19.30 Uhr 
08.12.2012  Hockey: 1. Damen – RTHC Leverkusen    16.00 Uhr 
09.12.2012  Hockey:  1. Herren – Kahlenberg    14.00 Uhr 
16.12.2012  Hockey:  1. Herren – DSD Düsseldorf   16.00 Uhr 
16.12.2012  Hockey: 1. Damen – Essen 99    18.00 Uhr  
20.12.2012  Weihnachtsfeier Hockey     19.00 Uhr 
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BERICHT HOCKEY SOMMERSAISON 2013/ AUSBLICK HALLE 

Liebe Hockeyfreunde,  
eine schöne Sommersaison liegt hinter uns. Ich denke wir können alle gemeinsam auf 
eine erfolgreiche und vor allem sehr schöne Feldsaison zurück blicken. Gemeinsam ha-
ben wir einige sehr tolle Events veranstalten können. Ich denke hier nicht nur an die 
vielen Turniere und Spiele die wir erfolgreich absolviert haben, sondern vor allem auch 
an: 

− Tag der offenen Tür  
− Tag des Bonner Sports (Münsterplatz mit tollem BTHV Stand) 
− Unsere jährlichen Welcome Holiday 
− Der Beethoven Cup der Mädchen A  
− Unser großes C-Knaben Turnier 
− Der Mini Stadtteilpokal, mit Übernachtung  
− Die Feriencamps unserer Trainer im Sommer und Herbst 
− Schulprojekte 
− etc. 

 
Am kommenden Wochenende geht es auch schon gleich weiter: Die ersten Herren ver-
anstalten ein Trainingscamp für die Kinder und Jugendlichen, sicherlich auch ein tolles 
Ereignis mal mit den „Großen“ eine Trainingseinheit absolvieren.  
 
All diese Veranstaltungen zeigen auch ihre Wirkungen. Wir konnten dieses Jahr knapp 
90 Probemitglieder im Hockey begrüßen, soviel wie schon lange nicht mehr, konkurrie-
ren wir doch mit vielen deutlich günstigeren Freizeitaktivitäten und steigendem Schul-
stress der Kinder. Wie ich finde, ein tolles Feedback, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. 
 
Dies alles ist nur möglich, weil sich viele Eltern, Trainer und Mitglieder immer wieder 
engagieren. Ein besonderer Dank gilt hier natürlich unserem Jugendausschuss, den Be-
treuern und unserem neuen Jugendwart Andy, die unermüdlich in ihrer Freizeit organi-
sieren.  
 
Wir planen in den kommenden Wochen, diesen Trend weiter fort zu setzen und auch in 
den Wintermonaten wieder einiges an Aktivität rund um den kleinen Ball im BTHV zu 
veranstalten (Weihnachtsfeier, Stadtteilpokal Halle, Karnevalsveranstaltung für Kinder, 
Mitternachtshockey etc.). Dazu suchen wir natürlich wie immer zahlreiche Mitstreiter, 
die bereit sind, ein bisschen Zeit zu investieren. Sprecht uns, Andy oder mich bzw. den 
Jugendausschuss einfach an. Die Kontaktdaten findet ihr auf der BTHV-Homepage, ihr 
seid herzlichst willkommen, wir können nicht genug sein! 
 
An dieser Stelle sei uns natürlich auch ein kurzer sportlicher Rückblick gestattet. Die 
1. Damen sind schon fast wie gewohnt in der Regionalliga mit oben dabei, das eine o-
der andere Mal fehlt noch das Quäntchen Glück und viele Spiele gehen unentschieden 
aus.  
 
Nach dem Abstieg in die Oberliga sind die Herren wieder auf Erfolgskurs und souverä-
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BERICHT HOCKEY SOMMERSAISON 2013/ AUSBLICK HALLE 
(Fortsetzung) 

ner Tabellenführer. Das lässt hoffen, dass wir ab der kommenden Feldsaison wieder 
Regionalliga spielen werden. Im Jugendbereich gibt es natürlich wie jedes Jahr viel Er-
freuliches, aber auch Schattenseiten. An dieser Stelle wollen wir vor allem unseren A-
Knaben den Rücken stärken, die eine echt harte Saison gegen super starke Gegner in 
der Regionalliga absolvieren mussten. Sie hatte nur wenige Chancen auf einen Punkt-
gewinn. Das Positive an unserer Mannschaft: Sie haben es gemeinsam durchgezogen. 
Das spricht für eine tolle Moral in der Gruppe und wir sind uns sicher: Die Halle wird 
viel, viel besser. Klasse, dass ihr nicht den Kopf in den Sand gesteckt habt.  
 
Leider können wir hier nicht alle Mannschaften aufzählen, aber ihr findet ja immer wie-
der tolle Spielberichte und Bilder auf unserer Homepage. Somit möchte ich mich noch 
einmal bei all denen bedanken, die diese Feldsaison mit gestaltet haben und somit ei-
nen wertvollen Beitrag zu unserem Clubleben geleistet haben.  
 
Ein kleiner Hinweis in eigener Sache. Auch in diesem Jahr hat uns die Stadt Bonn keine 
weitere Halle zur Verfügung stellen können. Wir haben versucht, einen möglichst ge-
rechten Trainingsplan für alle zu entwerfen. Nichts desto trotz kann es zu Engpässen 
und einer vollen Halle kommen. Wir können das Trainerteam unterstützen in dem wir 
alle dafür sorgen, dass: 

− Trainingsmaterialien nach dem Training aufgeräumt werden (z.B Bälle Leib-
chen, 

− nach den Turnieren die Halle sauber verlassen wird und 
− wir versuchen, vor und nach dem Training den weiteren Trainingsbetrieb 

nicht zu stören. 
Liebe Eltern und Kinder bitte unterstützt uns dabei, dass möglichst alle schöne Trai-
ningstage und Turniere verleben können. Dazu ist nur wenig Zeit und ein bisschen 
Rücksichtnahme nötig. 
 
Zu guter Letzt eine Bitte an euch alle: In der kommenden Hallensaison spielen unsere 
1. Damen und 1. Herren jeweils in der 2. Liga. Wir brauchen euch alle zur Unterstüt-
zung und zum Anfeuern! Es lohnt sich auf jeden Fall: Tolles hochklassiges Hockey, eine 
super Atmosphäre und es ist nicht so eng in der Halle wie ihr glaubt :) . Die Spieltermi-
ne findet ihr unter www.whv-hockey.de , www.bthv.de, oder achtet auf die Aushänge 
im Club. Und da wir jetzt wieder eine tolle Clubgastronomie rund um Sabine, Jens und 
Marc haben, lässt sich im Anschluss sicherlich noch die eine oder andere Spielsituation 
im Club zwischen Nachwuchstalent und den Damen oder Herren diskutieren. Wir freuen 
uns auf euch, wir werden da sein. 
 
Liebe Grüße 
Andy und Thorsten 
     



TRAININGSPLAN HOCKEY HALLE 
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HOCKEY-JUGEND-EVENTS 

Mitternachtshockey für alle Jugendlichen der Jahrgänge 96 bis 01  
 
Wann:  Freitag, den 4. Januar - Start 21 Uhr – 23 Uhr 
Wo:   BTHV-Halle  
Wer:   B/A/JB-Bereich bzw. folgende Jahrgänge 1996-2001  
Wir wollen noch nicht zu viel veraten aber dieses Event solltet Ihr nicht verpassen. 
Lasst uns das neue Jahr mit Partystimmung und der Hockey"keule" einstimmen.  
Nähere Infos und Teilnehmerlisten werden in Kürze folgen.  
 
Neujahrsturnier für Kids und Eltern  
 
Wann:  Samstag, den 5. Januar - Start 12 Uhr – 15 Uhr 
Wo:   BTHV-Halle  
Wer:   E/D/C-Bereich bzw. folgende Jahrgänge 2002-2006 sowie alle Eltern  
Zusammen mit Euch wollen wir das neue Jahr mit einem gemeinsamen Hockeyturnier 
für Kinder und Eltern einläuten. Bei Kinderpunsch und Würstchen werden wir dem kal-
ten Wetter so richtig einheizen. Wir freuen uns auf ein großes Teilnehmerfeld.  
Nähere Infos und Teilnehmerlisten werden in Kürze folgen.  

Orthomobil – Der BTHV- Gesundheitspartner! 
 
Orthomobil ist ein 1997 gegründetes und regional mit Arztpraxen, Pflegediensten und 
Krankenkassen eng verbundenes Gesundheitshaus in Bonn Bad Godesberg. 
 
Das moderne Sanitätsfachgeschäft bietet qualifizierte Beratung und eine breite Palette 
an Gesundheitsartikeln für jeden, der sich und seinem Körper etwas Gutes tun möchte 
– vorbeugend um fit zu bleiben und das Wohlbefinden zu erhalten. Aber natürlich auch 
zur Wiedererlangung von Unabhängigkeit, Mobilität und Wohlgefühl im Krankheitsfall. 
Orthomobil steht namentlich für Mobilität – nicht nur für Hilfen zur Wiedererlangung 
gewohnter Unabhängigkeit und Mobilität, sondern auch für den persönlichen Besuch 
bei Ihnen vor Ort im Großraum Bonn. Dieser Vorortservice ist im Umkreis von 25 km 
rund um Bad Godesberg kostenfrei. 
 
Folgen Sie Ihrem Verein und machen Orthomobil in 
Bonn Bad Godesberg auch zu Ihrem zuverlässigen 
Partner in allen Fragen rund um Gesundheit, Kran-
kenpflege und Medizintechnik.  
 
 
 
http://www.orthomobil-bonn.de/ 

ORTHOMOBIL 
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NEUES VON DER BTHV-ANLAGE 

In jedem Newsletter soll jetzt auch über Veränderungen auf der BTHV-Anlage berichtet 
werden – ob bereits durchgeführt oder geplant. 
 

− Die neue unterirdische automatische Bewässerungsanlage auf den 
Platzen 2-9 sieht man zwar nicht optisch, aber durchaus auf den Plätzen. 
Der Zustand der Plätze war noch nie so gut und selbst im Oktober sehr gut 
bespielbar.   

− Der Tennishallenboden auf den Plätzen 1 und 3 wurden an den Grundli-
nien erneuert. 

− Auf den Plätzen 14 und 15 gibt seit Oktober Flutlicht. Das wird ab der 
nächsten Sommersaison voll zum Einsatz kommen. 

− Die Fenster in den Umkleidekabinen Herren sollen spätestens nächs-
tes Jahr ausgetauscht werden. 

− Die Umkleidekabinen sollen insgesamt vor der nächsten Sommersaison 
auf Vorderfrau gebracht werden. Bei den Herren wurde bereits begonnen, 
weil diese es am nötigsten haben… 

− In Arbeit sind auch Container für das Athletik und Konditionstraining 
im Winter – dank einiger größerer Spenden für den BTHV fast kostenneut-
ral. 

− Noch vor der nächsten Sommersaison soll der Eingangsbereich im Club-
haus und der Bereich gegenüber der Tenniswand‚ renoviert’ werden. 

− Geplant ist auch eine Entkalkungsanlage (nicht zu verwechseln mit Ver-
kalkung…) für das Wasser auf den Tennis- und Hockeyplatz. 

Wat fott es, es fott. 
Das rheinische Grundgesetz zieht immer – hier der Paragraph 4. Und es wurde ja auch 
mal Zeit – endlich geht es los – das Gelände der ehemaligen Miesen-Werke gegenüber 
dem BVTHV wird endlich abgerissen und hoffentlich kommen das nächstes Jahr die an-
gekündigten Wohnungen.  
 

ABRISS DER MIESEN-WERKE 



BROSCHÜRE: HOCKEY ALUMNI 
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BEITRITTSERKLÄRUNG: HOCKEY ALUMNI 
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FLYER: BTHV HOCKEY ALUMNI 
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KRAFTWERK 



IMPRESSUM 

Der Bonner Tennis- und Hockey-Verein e.V. 
  
VORSITZENDER:   Dieter Husmann 
Stv. Vorsitzender/Schatzmeister: Helmut Stumpf  
Stv. Vorsitzender/Verwaltung:   Christoph Legerlotz 
Anlagen:    Olaf Henke 
Tennisobmann:    Ludger Limberg-Polchau 
Tennisjugend:    Sascha Schuh 
Hockeyobmann:   Thorsten Kolmetz 
Hockeyjugend:    Andreas Stumpf 
Mitgliederbetreuung/Veranstalt.: Annette Meyer 
Öffentlichkeitsarbeit:   N.N. 
Besondere Aufgaben   Marc Eichborn 
  
GESCHÄFTSSTELLE: 
Kay Milner, Tel.: 0228-238529, Fax: 0228-232804, eMail: bonnerthv@t-online.de 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 09:00 bis 11:00 Uhr, 15:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch Vormittag 
geschlossen 
  
HOCKEY- UND TENNISSHOP 
Paddy’s Hockeyshop, Patric Schaede, Tel. 0228-9106991, prschaede@aol.com, Mo., Mi., Fr. 15.30-
18.30 Uhr geöffnet 
  
GASTRONOMIE: 
Tel.:  0228-35007373/ Di.-So. 11.00-23.00 Uhr und Mo. 18.00-23.00  
  
ANLAGE: 

40.000 qm in hervorragender, zentraler Lage 
15 Tennisplätze mit roter Asche 
1 Hockey-Kunstrasen, 1 Hockey-Naturrasen 
Tennishalle mit 4 Plätzen 
Hockeyhalle 
Clubhaus mit Kegelbahn und diversen Räumlichkeiten 

  
GRÜNDUNGSDATUM: 1903 
  
MITGLIEDERZAHL: 1820 (Stand: Oktober 2012) 
  
TENNISABTEILUNG: 
19 Erwachsenenmannschaften, 10 Jugendmannschaften 
Trainer: 
Katrin Meiss  0151 50619962  Denis Galijas 0172-2441659 
Kai Bielfeld  0170-4041407   Violetta Rankic 0170-2979596 
Dina Galijas  0163-8521283  Sybille Pagenkopf   0228-234471 
  
HOCKEYABTEILUNG: 
7 Erwachsenenmannschaften, 22 Jugendmannschaften 
Trainer:  
Rüdiger Hänel 0172-1499177  Jan Henseler 0170-8605399 
Jan Angenendt 0178-8236658 
  
KONTOVERBINDUNG:  Sparkasse Köln-Bonn, Nr. 71233, BLZ 370 501 98. 
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